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Bericht zum Ergebnis des Ideenwettbewerbs – Bahnhofsareal in Bozen.

Das Komitee – Rettet den Bahnhof – hat die nun vorliegenden Wettbewerbsprojekte durchgesehen und intern besprochen. Dabei wurde das Siegerprojekt von Arch. Podrecca genauer besprochen und entsprechend bewertet. Von den 9 abgegebenen Wettbewerbsentwürfen, behielten 5 Projekte die bestehende Lage der Geleise bei, während die restlichen 4 Entwürfe die Verschiebung derselben in Richtung Süd – Osten und längs des Eisacks vorsehen. Bei einer Verschiebung der Geleise, kann das neue Bahnhofsareal direkt an die Altstadt angeschlossen werden. Und dies war offensichtlich auch das entscheidende Interesse oder Merkmal dieses Wettbewerbes. Bei einer Verschiebung der Geleise, sind voraussichtlich aber nicht nur Vorteile, sondern auch  Erschwernisse bei deren Durchführung zu erwarten.. Daher wurde bei der Überprüfung dieses Vorhabens, vor Allem auf die Durchführung der Vorgaben - welche seitens der Eisenbahnverwaltung an  diesen Wettbewerb gestellt wurden -  besonderer Wert gelegt.

Zum Thema Bahnhof

Der neue Bahnhof wird  an der bestehenden Stelle in Kombination mit dem neuen Busbahnhof erstellt. Er  bietet als große Fläche im Erdgeschoss wie  entsprechend im Tiefgeschoss ( Piazza ), viel Raum für die Zugänge zu den öffentlichen Verkehrsdiensten sowie für die umliegenden Dienstleistungen und Einkaufsbereiche. Diese Flächen werden unterirdisch von 2 Zufahrtsstrassen beliefert, welche auch den Busbahnhof wie die Shoppingmeile verkehrsmäßig erschließen. Von den Ausschreibungskriterien – welche seitens der RFI gefordert waren – blieben im Siegerprojekt folgende Punkte noch unberücksichtigt und müssen betreffend ihrer Realisierbarkeit noch überprüft werden.

a- Im Siegerprojekt sind nur 6 statt wie von der Eisenbahnverwaltung gefordert 8 Gleisanlagen  eingetragen.

b- Es fehlt eine Fläche oder ein entsprechendes Depot für die Unterbringung der Lokomotiven und der notwendigen technischen Dienste für den Bahnhofsbetrieb.

c- Für die Durchführung des dritten Geleises in Richtung Bozen Süd ( neuer Tunnel durch den Virgl ) wurde nicht wie laut Ausschreibung gefordert, die notwendige Kurvenkorrektur der Geleise vorgenommen. Dieser Teil ist ein wesentlicher Punkt zur Qualifizierung der Strecke in Richtung Bozen Süd. Dieses Projekt wurde bereits im Jahre  2006 zwischen der Provinz und der RFI beschlossen und genehmigt.

d- Auf Grund der neuen Gegebenheiten wurden die Gleisanlagen im  Haltestellenbereich des neuen Bahnhofs kurvenförmig angeordnet. Es stellt sich nun die Frage ob eine solche Lösung  realisierbar ist, oder welche Erschwernisse dies bei deren Realisierung mit sich bringt.

Zur Neubebauung des Areals.

Die direkte Anbindung des neuen Bahnhofsareals an die Altstadt, bedingt notwendiger Weise die Verlegung der bestehenden Geleise. Der offensichtliche Vorteil hat jedoch - wie im Vergleich mit anderen Projekten ersichtlich - auch seine Nachteile. Denn bei der Verschiebung der Geleise entsteht wiederum eine neue Barriere innerhalb dieses Neubaugebietes, welches sowohl dessen Gesamtqualität, aber vor Allem die Qualität und Aufwertung des bestehenden Baugebietes im Süden mindert.

Zur Kostenberechnung und Durchführbarkeit des Projektes

Bei der bisherigen Vorstellung der Projekte, fehlen genauere Aufstellungen und Daten betreffend die Baukosten der verschiedenen Projektbereiche. Weiters fehlt die Benennung und Zeitabfolge der Durchführung derselben. Daher stellen wir spezifisch zu den Kosten und zur Durchführung des Projektes folgende Fragen.

a -Wie hoch wird der Preis für das gesamte Areal berechnet, welches das Land bezw, die Gemeinde als Ablöse an die RFI dafür zu bezahlen gedenkt?

b - Wie hoch sind die Kosten – samt Ablöse von Grund und Gebäuden - für die Gleisverlegung und wer führt diese durch?

c – Wie hoch sind die Kosten des neuen Bahnhofs, sowie die Verlegung des neuen Busbahnhofs – und wer führt diese Maßnahmen durch ?

e -Wie hoch sind die voraussichtlichen Kosten für die öffentlichen und gemeinsamen Infrastrukturen – neue Strassen, Leitungen Ablöse von Bauten und Grundflächen, sowie die  voraussichtlichen Kosten für Erschwernisse während der Bauzeit  (Gleisverschiebung).

 Daraus ergibt sich eine voraussichtliche Gesamtsumme, welche sich entsprechend auf die Kosten  und den Wert der zu erstellenden Immobilien niederschlägt.

Und diese Frage - bezüglich einer Kostenbeteiligung seitens des Landes, der Gemeinde und entsprechend seitens der Investoren - ist noch offen. Weiters ist die zeitliche und inhaltliche Form zur Durchführung dieses Projektes derzeit noch  gänzlich ungeklärt.

Zusammenfassung

Das vorliegende Siegerprojekt weist somit viele bemerkenswerte und positive Ansätze zur Durchführung dieser komplexen Bauaufgabe auf. Jedoch  kann ein solcher Entwurf – und wie vorerst auch erwähnt – nur als erste Projektidee aufgefasst werden, welche im Laufe ihres weiteren Projektverfahrens verbessert und wo nötig abgeändert werden muss.

Wir als Komitee sind jedenfalls bereit diesen Prozess weiterhin positiv mitzuverfolgen und gegebenen Falls auch unseren weiteren Beitrag dabei zu leisten. Wir möchten aber auch festhalten, dass wir bisher in allen Phasen der Wettbewerbsvorbereitung und deren Entscheidungen, dabei nie einbezogen wurden.

Für das Komitee „Rettet den Bahnhof“
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